
Rückert, Friedrich: 105. (1839)

1 Wenn den Gealterten es freut, sich selber jung

2 Im Spiegel anzuschaun der Rückerinnerung;

3 So kann sich deinem Glück, o Dichter, keins vergleichen,

4 Da deine Lieder dir so helle Spiegel reichen.

5 Nun siehst du, daß du nicht hast Müh' und Zeit verloren,

6 Und daß die Himmelskunst dir hielt, was sie geschworen.

7 Wie wenig auch die Welt von diesen Liedern hält,

8 Verewigt hast du dich darin und deine Welt.
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